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Kriegsuachrichteu
> — Lettin je , 21. Aug . (N. Z .) Schon lange hatte man eia«
^
seheo müssen , daß die stark verschanzte and mit ISO bis 200 NizamS

besetzte Felsmhöhe von Tschadjavitza, welche, knapp an der Stadt Nik-

sitsch liegend , den montenegrinischen BelageruagSgürtel durchbricht,

gen Angriff ans die Festung wesentlich beeinträchtigt »ad sowohl die

Armee al» ' auch die unmittelbaren Rathgeber des Fstrstea Nikolaus ,

A,ter diese« zumeist der russische Generalkonsul Jonin , drangen daiupf ,

»iese Positim zu stürmen, nachdem schon die Türken auS dem zusam-

wengeschossmen Thurwe vertrieben waren . Doch da die Stellung zur

Kerthei»iz« g von Natur au« sehr günstig und « och dazu sehr gut

« rschanzt war, scheute der Fürst vor den großen Opsrr « zurück , die

kia solcher Unternehmen befürchten ließ. Endlich entschloß er sich

GonNtq » , 19. , den Sturm zu unternehmen , wählte auS drei Ba -

lchüonen je 160 auS und indem die Position , so wie die Festung von

S Uhr Nachmittags beschaffen wurde , schlichen sich um 9 Uhr Abend»

- ie äuSerwkhlten SOO unbemerkt bi» an de« Fuß deS Felsens , stießen

p ötzlich ei» furchtbares Geschrei auS and erkletterten wie Eidechse« die

steile Höhe, von der auch ein Augenzeuge versicherte, daß er , obwohl

er junge und gesund« Beine habe , sie kaum am Tage erklimmen

könnte. Dech wie erstaunt waren die Angreifer , all sie , über die

Schanze« Bringend , keinen Feind fauden. Die NizamS , 120 an der

Zähl ; chatten vor dem Geschrei ihrer Feinde di« Flucht ergriffen , 12

Tobte znrücklaffend , die einzigen Opfer der 300 Projektile , die gegen

diese Position geschleudert wurde«, ei« Beweis , wie gut gedeckt sie war .

Da bemerkte ein Eekliner die Fliehenden , eilte ihnen allein nach und

siel, woraus dir Türken eine Strecke von den klebrigen verfolgt wur¬

de« und 18 Tobte einbüßten . Die Montenegriner hatten sonst nur 2

leicht Berwuudete. Tag » darauf erstürmten sie «och zwü Schanzen

kuapp an der Stadt , gleichfalls ohne einen Mann zu verlieren . Als

die Türken merkten, daß Tschadjavitza genommen sei, mußten sie frei «

willig die noch besetzt gehaltenen Stellungen von Petrowa und Ko -

biija -GlavL räumen . Jetzt ist noch nur eine etwa» wichtigere Redoute

aafgestellt, die Festuazlmauer von Türken besetzt, e» ist die» die nord¬

westlich knasp an der Feftang gelegene Scheitan -Fabia (LeuselSschanze) ,
die"

jedoch keine Sanaven hat , ebenso wie Tschagjavitza keine hatte .

Di « Türken wollten absichtlich, wie «in Gefangener aussagte, keine hi» -

strAen , um die Belagerer dadurch nicht zum Sturme hdrauSzufordern .

klebrigen» ist die Munition der Niksitscher aus der Neige , da sie wie

bisher damit so verschwenderisch waren , nun da» Feuer der Belagerer

fast ganz unerwidert lassen .
Die Eroberung von Tschadjavitza hat einen mehrfachen Bortheil für

die 'Belagerer. Da sie so billig zu stehen kam , so dürfte schon der

Moralische Borlhdil groß geuug sein und zur Folge haben , daß die

Lb «eig« ng de» Fürsten gegen da» Stürmen behoben wird . Doch

«ußer der dadurch kamplet gewordeneu Trrnirung ist die wichtigste

Konsequenz davon die , welche » eitere Dispositionen und Operationen

ermöglicht. E» wurde» nämlich gleich Tag » darauf drei Brigaden

lrngS de» DugapasseS nach der Herzegowina dirigirt ; drei Bataillone

verstärkten die Tara -Armee unter Pejowitsch. Nur Bozo Petrowitsch

ging leer auS ; er scheint e» nicht nöthig zu haben , obwohl heute Sa -

«oueiwouner von der Seite ertönte , die er zu vertheidigen hat , und

ei« heftiger Kampf bei Bene in dem Leschjani -Diftritt entbrannt

fein sckll. ,
x , Bo» der alten festen Stadt Sarr entwirft ein Sorrespoa -

deat der „ Angdb . Allg. Ztg ." folgende» abstoßende Bild : „Ring »

« acher öde» Gestein , die Ebene ist mit Obsidian -Trümmern bedeckt,
»ach jedem Regen zur Hälfte in Teiche verwaudelt ; nirgend» ein

Baum »der ein Strauch , selten eia Stückchen Gerstenfeld, selbst an

»eck freundlicheren Stellen nur dürres Gra » , an welchem manchmal
eiwe kümmerliche gelb« Blume , ich glaube Hahuensuß , ein unerfreuliche-

Dasein führt . Di « Häuser sind zumeist halb unterirdische Misthütten ,
alle mit Mist gedeckt und von Mistziegela in großen Haufen umringt .

In den Straßen fließt »der verdunstet Mistjauche mit allerlei Abfäl¬
len und Thierkadaveru vermischt. Straßen , AastandSorte , Höfe, nicht»,

absolut nichts ist fett Gründung der Stadt jemals gereinigt ; baS

Trinkwafftr , äuSschliesilich an» dem Flusse stammend, besteht zur Hälfte
an» haldflüsstgem Mist. Der leere Raum unter den . schwellenden
Ottomanen " (wie wir zu sagen gewöhnt find), lange« Kiste» auS un¬

gehobelten Brettern an den Wände« , wird niemals gereinigt . Dort
leben, lieben und gebären die Katzen; dort erblicken Milliarden Flöhe
das Licht der Welt und finden die ewige Ruhe ; dort träumen Mil¬
lionen Wa»zen de» Leben- seligen Traum . Und Nacht» marschiren
sie ans , zahlreicher den die Streiter SanheribS , und peinigen ihren
Erbfeind, den Menschen , bi» zum Wahnsinn . Die Orientalm wissen
sich täglich einige Minuten Ruhe zu verschaffen . Die Fladen , welche
cht Serviette und Brod dienen , werden in großen in die Erde ge-

grabmen Töpfen bereitet ; sobald sie gar fiu», entkleide« sich alle Mit -

gkietzilr dir Familie ahne Unterschied deS Alters und Geschlecht », und

schütteln eia Kleidungsstück nach dem audern über dem Topfe , so daß dd»
beraubte Ungeziefer hiueiufällt , knisternd verbrennt und in Sohlenform
mit de« nächsttägigea Fladen gegessen wird. Wenn zw« Europäer
einander begegnen , sieht jeder ans deS andern Rockkragen , um die

»ort befindlich «» Läuse abzus «chen. Interessante Gebäude zählt die

besestigli Tloake nicht . Die armeaische Kirche ist groß , aber im Ka-

seraenstyl mit wenigen winzigen Fenstern , «in Muster der Plumpheit .

Weniger ungefällig ist der fast i« italienischen Styl erbaute Glocken-

thnr « , dm seit Midhat ein große« Kreuz ziert . Eine Moschee — wie

dir rahm Eogelstgnren »vd Kreuje zeigen, einst eine christliche Kirche
— hat einen kegelförmigen Aufbau i« Style der sarocmischen Mau¬

soleen in Lrzrrnw . Die Befestigungen der Stadt und der Borstadt
sind gleich Null , dagegen ist die Titadelle sehr fest und stattlich, liegt
jedoch nicht aus dem Rücken, soudern aus einer Stufe am steilen Ab-

Hang« de« Sara -Dagh and kannte vor Errichtung »er « ordern ««

Fort » und Schanzen von «den her beq»em ringrsehen und mit Re«

»otoern beschossen werden. Der ganze Rühm PaSkiewftsch » vou 18S8

und 132» erscheint Denen , welche da» Land gesehen haben, als purer
Schwindel . Kurz, Kar» ist eine schöne Stadt in der Einbildung der

Eingeborene « und i« der Ueberzeugavg jede- Fremden , der sie i»

Nücke« hat. Da» einzige Gute , da» dort zu finden ist die kleine

wackere Armee und sind die trefflich eingerichteten Spitäler , in wel¬

chen »eben mehreren türkischen etwa 12 europäische Serzte , meist

Israeliten au» Deutschland und Ungarn , eine segensreiche Thätigkeit
entwickeln."

Deutschland.
S Berlin, 30. Aug. Die Abreise des Kaisers zu den am

SMn stattfindmden Manövern ist auf Samstag den 1 . Sep¬
tember, Abends 11*/, Uhr angesetzt. Die Kaiserin wird am
Sonntag den 2. Septbr . Mittags Berlin verlassen , um sich
zunächst nach Koblenz zu begeben. Von dort kommt Höchst-
dirselbe am Donnerstag den 6. k. M. nach Schloß Benrath
bei Düsseldorf und begleitet dann ihren erlauchten Gemahl
am Satnstag den 8. Septbr . nach Schloß Brühl. — Der
kaiserl. deutsche Botschafter bei der französischen Regierung,
Fürst Clodwig zu Hoheulohe-Schillingsfürst, hat einen drei -
monatllchen Urlaub erhalten . Binnen kurzem begibt sich der¬
selbe von Paris zu seiner Familie nach Ausser . Dem Ver¬
nehmen nach wird aber Fürst Hohenlohe zur Zeit der Wah¬
len in Frankreich seinen Urlaub unterbrechen , um während
dieser Bewegungsperiode auf seinem Bstschasterposten an¬
wesend zu sein . — Der neu ernannte königl . bayrische Ge¬
sandte am hiesigen Hose , Geh . LegationSrath v . Rüdhart,
hat die Geschäfte der Gesandtschaft bereits übernommen,
wird indessen zur NegÄung von Privatangelegenheiten sich
demnächst nochmals nach München begeben und erst in der
zweiten Hälfte des MonatS September hieher zurückkehren.
Für die Drmer seiner Abwesenheit von Berlm fungirt hier
der Letzationsrath Rrither als interimistischer Geschäftsträger
und begibt sich dann aus seinen Geschäftsträger-Posten nach
Paris . Ursprünglich war überhaupt die Beglaubigung des
Hrn . v. Rudhart in Berlin erst für die Mitte des Septem¬
ber in Aussicht genommen . Die Reise desselben hieher ist
aber wegen der nahe bevorstehenden Abreise des Kaisers nach
dem Rhein und wegen des bis Mitte Oktober dauernden
Aufenthaltes Sr . Maj. beschleunigt worden , weil sonst die
Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens wesentlich ver¬
zögert wäre. — Der Minister des Innern, Graf zu Eulen -
burg , wird wahrscheinlich am 10. Septbr . aus Ostende hier
wieder emtreffen . Alsdann beginnen die Plenärverhand-
luugen des Staatsministeriums über die beim Landtage rin-
znbringendrn Vorlagm .

Niederlande .
Rotterdam , 26 . Aug. Aus der Transvaal kommen jetzt

Enthüllungen, die auf den früheren vielgefeierten und be¬
wunderten Präsidenten Burgers ein eigenthümliches Licht
werfen . Wenn nur die. Hälfte , was über ihn gesagt wird,
Wahrheit ist , dann hat er mit dem englischen Bevollmäch-
tigten Shepstone förmlich konspirirt , um die Republik in
englische Hände zu liefern . Bis jetzt gehen die Beschuldi¬
gungen allerdings fast ausschließlich von orthodoxer Seite,
also der Partei , welche Burgers am gründlichsten haßte, aus
und man wird deßhalb gut thun , mit dem definitiven Urtheil
auf die Antwort zu warten, welche von Seiten des Beschul¬
digten wohl bald erfolgen wird . So viel steht übrigens fest,
daß die Sympathien für die Transvaal seit der Katastrophe
in Südafrika Hierzuland so gut wie erloschen find .

Badische Chronik .
Boden , 31. Aug. Unsere berühmten Jffezheimer

Rennen haben gestern bei der herrlichsten Witterung ihren Anfang

genommen, und zwar in der allerbefriedigendstenWeife. Ist auch die

Theilnahwe deS Publikum» nicht mehr so groß , wie ehemal», so war

doch die der dentschen , österreichisch-ungarischen und selbst der engli¬
schen SportSwäuner n« so größer. Nicht weniger al» 73 Renn -

Pferde stehen in den Jffezheimer Ställen zu Disposition ; von Jahr

za Jahr nimmt die Frequenz , welche nach dem letzten großen Kriege
merklich gesunken war, wieder zu, — der beste Beweis für die Bor¬

trefflichkeit de» Turf «, die Eleganz de» Rennplätze» und die Umsicht
und Sorgfalt in der Leitung der Rennen durch den Internationalen
Klub zu Baden . Natürlicher Weise tragen auch die hohen Reunpreise
da» Ihrige dazu bei, um die Anziehungskraft der Jffezheimer Ren¬

nen zu vermehren. Präsident de» RennklnbS ist wie bisher Se .
Durch ! , der Fürst Egon z» Fürstender» , Vorstände find Se . Hoheit

Prinz Hermann zn Sachsen-Weimar und Gras Hugo Henckel von
DonuerSmarck senior , Richter Frhr . v. Thielemaun , Starter Hr .
Wackerow, Sekretär Hr . Heerwann .

Bon fürstlichen Personen waren ans dem Rennplatz anwesend :

Der Fürst und die Prinzessin von Fürsteabrrg , Prinz Reuß , Herzog
von Ujest , Prinz von Hohenlohe-Oehringen , Erbprinz und Erbprin¬

zessin von Hohenlohe.Waldenburg, Prinz Hatzfeld , Prinz LoniS Ester¬

hazy. Die Tribünen waren von »er besten Gesellschaft besetzt, die

Equipagen zeichneten sich durch brillante Gespanne an», darunter sehr

schöne Vierspänner und selbst eia Fünfspänner . Die Rennbahn wurde

al» besonders sorgfältig gepflegt allgemein gerühmt. Die Rennen be¬

gannen um 2 '/, und endeten um 5' /, Uhr. Besonder» brillant war
die Steeple -chase mit 9 Pferden.

I . Preis vom Präsidenten , 3000 M ., gegeben vom Für¬

sten Karl Egon zu Fürstenberg . Für Zjähr . und ältere Pferde aller

Länder. Der Sieger ist für 10,000 M - käuflich . Dist . 2200 Meter .
Dem zweiten Pferde die Hälft« der Einlagen.

g Pferd« gingen ab :
1) Graf H. Henckel'» sen . Hengst . Talisman ",
2j Traiuer Rreve'S Stnle „Beatrice ".
S) Lieutenant Grashey'S Hengst „HeracleS

" .
Beim

'
Ablauf übernahm HeroeleS die Führung , Beatrice folgte,

Talisman zurückgehaltrn, dritte» Pferd . Die Pace war anfänglich
ziemlich langsam, die Reihenfolge blieb dieselbe bis zur letzten Bie¬

gung, wo Tali - man schärfer auSgriff «nd nun bequem al» Erster

an 'S Ziel kam. Beatrice , ' /« Längen hinter ihm, zweiter Pferd. He¬
rakles hielt nicht au» und blieb mit SV Längen distanzirt. — Der
Sieger wurde für 6000 Mark vom Grafen Metternich gekauft .

H . ZuknnftSpreiS , 4000 M -, gegeben vom „ Union-Klub".
Für 2jähr . Hengste und Stuten aller Länder. Dist. 1000 Meter .
(Zweijährige Bahn .) Dem zweiten Pferde bis SOO M . aus den
Einlagen .

Nur 4 Pferde gingen ab :
1) Grus H. Henckel

'S sen . FuchShengst „ SabinuS " ,
2) Graf Joh . Sztaray 'S FuchSftnte „ Altona ",
3) Hrn . E. v. BlaSkovich 'S schwarzer Hengst „ Bolygo" ,
4) General Hove'» braune Stute „Humming Bee" .
Beim Ablauf waren die Pferde dicht beisammen und gingen bis

zur Biegung säst in einer Linie. Dann aber nahm SabinuS die
Spitze und siegte leicht und sicher mit 1 -/, Längen über Altona al»
zweite» Pferd , Bolygo , 2 Längen weiter zurück , dritte» . Humming Bee
mit 4 Längen Abstand letzte» Pferd .

UI . PreiSvonderFavorit , 1500 M . Herrenreiten .
'

Für
3jähr . und ältere Pserde aller Länder, die kein Rennen im Werthe
von 3000 M . oder darüber gewönnen Hoden. Dist. 1200 Meter .
(Zweijährige Bahn .) Dem zweiten Pferde die Einlagen bi» 20Y M .

S Pferde ginge« ab :
1) Hrn . v. Oertzen 'S FuchShengst „ Kladderadatsch ", geritten von

Prinz LoniS Est-rhozy ,
2) Fürst Hohenlohe-Oehringen 'S braune Stute „ Pride "

, geritten
von Prinz Hatzfeld,

3) Graf Bernporff -Gyldensteen'S brauner Hengst »Handicapper",
geritten von Baron Rübke ,

4) Hrn . O . Oehlschläger'S brauner Hengst „ Joung Blair "
, geritten

von Gras Fritz Metternich ,
5) Sir William Lall 'l brauner Hengst „Teuton " , geritten vom

Besitzer.
Beim Ablaus übernahm Pride die Führung ; es entspann sich aber

sofort ein schöner Kampf zwischen ihr und Kladderadatsch , welcher ihr
den Sieg bis zum Ziele streitig machte , wo beide Pferde so dicht Kopf
»n Kops ankamen, daß da» Rennen vom Richter als todteS Rennen
erklärt wurde . — Handicapper , 2<

.
', Längen zurück , drittes Pferd . —

Beim zweiten Entscheidungsrennen zwischen Kladderadatsch und Pride
siegte Kladderadatsch ganz leicht mit 2 ' /, Längen .

IV . StädtpreiS 5000 M ., gegeben von den Bewohnern der Stadj
Baden , Handicap . Für Sjähr: und ältere Pferde aller Länder. Dist .
2800 Meter . Da » zweite Pfird erhält bis 1000 M . aus den Ein¬
lagen , nach Abzug des einfachen Eins, für da» dritte Pferd.

5 Pserde erschienen am Pfosten :
1) Baron Reedtz-Thote 'S FuchShengst „ Sir Tarnet ",
2) Gras Bernstorff -Gyldeusteen'S brauner Hengst „Double ZHro"
3) Graf Joh . Sztaray 'S brauner Hengst „Hirnök",
4) General Hope'S brauner Hengst „Prince Grßgoire",
5) Graf Fürstenberg -Herdringen'S brauner Hengst „ Spekulant ".
Beim Ablauf übernahm Speknlant die Führung , gefolgt von Prince

Gregoire , Sir Garnet , Double Zsro und Hirnök. Dir Pferde liefen
in dieser Reihenfolge unverändert durch »/, der Bahn , bis sich , kurz
vor der Biegung , ein scharfer Kampf zwischen Double Zero und Sir
Garnet entspann , auS dem Sir Garnet mit 1 '/, Längen als Sieger
hervorging . Hirnök , 12 Längen zurück , dritte- , Prince Grögoire , 6
Längen weiter zurück, viertes Pferd .

V . Preis vom Schwarzwald 2000 M . Steeple -Lhase-

Handicap . Ans Pferden jeden Alters und Lander . Dist. ca. 4000
Meter . Dem zweiten Pferde bis 300 M . auS den Einlagen , nach
Abzug eine» einfachen Einsätze- für das dritte Pferd .

S Pferde erschienen am Start :
1) Prinz Fr . Hatzfeld ' » brauner Wallach „ George"

, geritten von
SayerS .

2) Lieutenant v Goßler 'S FuchShengst „ Wagehals" ,
3) Gras O . SinSky'S schwarzer Hengst „Liverpool ", gerütten von

Marquis os BerrSford ,
4) Gras Fürstenberg -Herdringen'S braune Stute „Fantasie",
b) Graf Z . KiaSkY'S schwarze Stute „ Frolic " ,
6) Graf Z . KinSky 'S FuchSstute „Fleurettc". geritten vom Besitzer,
7 ) Graf Fürstenberg -Herdringen'S brauner Hengst „ Shamrock"

, ge¬
ritten von Graf Fritz Metttraich,

8) Lieutenant v . Schmidl-Pauli 'S brauner Wallach „Mortimer ", ge¬
ritten von Kelly ,

9) Frhr . E . v . F - lkeuhausen 'S FuchSstute „Nachtschwalbe ".
Eine brillante Steeple -Lhase , sehr gut geritten , ohne daß ein

nennenSwerther Anfall vorkam. Nach dem Ablauf waren alle Pferde
in dichter Gruppe beisammen ; Mortimer an der Spitze ; dann Fan -

taste, George und die übrigen nahmen die ersten Hürden mit Graben
sehr gut . Beim Wassergraben trennte sich Nachtschwalbe von ihrem
Reiter , wurde zwar wieder bestiegen ., konnte aber die verlorene Stelle

nicht wieder einnrhwen . Der Sieg entschied sich bald für George ,
welchem Fantasie allerdings dicht auf den Fersen war ; bei der letzten
Hürde aber strauchelte Fantasie . Sie wurde wieder bestiegen , konnte
aber am Ziel nur noch viertes Pferd « erden . WaghalS, bis dahin
drittes Pferd , kam hierdurch an die zweite Stelle , Liverpool wurde
drittes , Frolic und Fleurette kamen noch al» füriste» « ud sechstes

Pferd an '» Ziel ; die übrigen Drei blieben außer dem Neunen .

vermischte Nachricht« .
ü An » Bayreuth wird geschrieben : „De« Mitwirkeaden beim

Bühnen -Festspiel 1876 in Bayreuth wurde von Richard Wagner eine
Erinnerungsmedaille verehrt, welche von G. Semper sinnreich entwor¬
fen » ad vou A. Scharff in Wien höchst sauber auSgcführt wurde . Die
eine Seite zeigt Richard Wagner'S wohlgetroffener Porträt , darüber
im Bande da» Wort : Bayreuth . Auf der andern Seite ist, in der
Mitte gekreuzt und vom „ Ring der Nibelungen" zusammengehalten,
da» „ Schwert Rothang " und „Woton'S Speer "

, von außen aber mir
einem viersaltigen Baud« mit den Inschriften : „Rheingold, Walküre,
Siegfried , Gölttrdämmernvg " umschlungen . Da » Ganze ist eingr-
schloffen so » den Worten : „Richard Wagner dankt seinen Festspiel- .
Genoffen ." Die Schleife trägt auch auf dieser Seite da» Wort :
„ Bayreuth ."



Handel » nd Berkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lll . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 31 . Lag. Srtteidemarft. (Gchlnßbericht.) Weizen per
Lugnft 232 .— , per Sept. -Okt. 822 .50, Per April -Mai 221.50. Roggen
per August 141.50 , per Septbr.-Oft. 141.50 , per Frühjahr 146 .50.
RLbA toev 72.70. per «agast 72.50 , per Sept .-Okt. 72 .40, per April-
Mai 72. - . Spiritus Iseo 51 .40 , per August 51 . — , per Sept.-
Oft. 50 .30, per April -Mai 51 -60 - Hafer per August — per Sept.-
Oft . 141. — , per Frühjahr 146.—.

« Sin . 31 . Lug. (Schlußberich!.) Weizen niedr . , Io«, hiestger
25 . — , loco fremder 23 . — , per November 22 .55 , Per Marz 22.10.
Roggen loco «iefiger 18. — , per November 15.02 , per März 15.40.
Hafer io« , hiesiger 16.— , per November 14.75 . Rübö ! looa 40.—.
per Oktbr . 38 .40, Per Mai 37 .60 .

Hamburg . 31 . Aug . Sch'.ußbericht. Weizen fest , per August
— G. , per Sept.-Oki. 225 B . . per Oft.-N»v . 222 S . Roggen
Per August — G . , Per Sept--Oft. 147 G. , per Oft.»Nov . 149 G.

Bremen , 31 . Aug . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
io« , 12.75 , per September 12.75, Per Oftbr. 12.90, per November.
Dezember 13.—. Weichend .

I M » inz . 31 . Aug. Weizen per No» . 22 .75 . Roggen per Nsvbr.15.60. Hafer per N- o . 15.25. RSböl per Oft. 38.65.'
1- Pari » . 31. Aug. Rübiil per August 106 .— per Septbr. 104L0,! Per Septbr. -Dezbr . 104.50, per Januar -April 103.25. Spiritus per

s August 59.75 , per Septbr.-Dezbr . 59 .— . Zucker , weißer , disp.,Nr . 3 per August 75.— , per Septbr. 69.75 . per Oftbr. - Januar66 .— . Mehl , 8 Marken , per August 70.75 , per Septbr. 70.25, perSeptbr.-Dezbr . 70L5, Per Novbr .-Febr. 69 .75 . Weizen per August34.— . per Septbr . 33 —, per Septbr.-Dezbr . 33.— , per Rovbr.-
Febr . 32 .75. Roggen per August 21 .— , per Septbr. 21 .— , perSePtbr.Dezbr . 21 .25, per Novbr.- Febr. 21 .25.

Amsterdam , 31. Aug. Weizen Iseo träge, ans Termin« —, perNovbr . 317 .—, Per Mörz 816.—. Roggen Io« , uuver̂ aus Termine
flau . Per Oktober 181, per März 193. Rüböl Io« , 44. per Herbst43 ' /^ per Mai 43 ' /«. Raps lovo — , per Herbst —.

» Nlwerpen , 31. Aug. Petroleumwarkt . Schloßbericht. Stim-
mung : Baisse. Rafsinirte », Type weiß dispon . 33 ' /. b^ 33' /, B., Aug.— b., — B> Sept. 33 b ., 33'/« B., Srpt .-Drz. 33 b., 33 B ., Ott .-De». — b.. 33 B.

London , 31 . Aug . Getreidemarkt . Schlußbericht. Englischer Wei¬
zen sehr ruhig , fremder fest, angekomwene Ladungen stetig . Hafer fest.Andere Getrndearten stetig . Zufuhren : Weizen 65700, Gerste 9300,
Hafer 61800 Q . Wetter : schön.

London , 31 . Aug. (11 Uhr.) LonsolS 9b ' /„ , Lombarden —,

London , 31. Aug. (2 Uhr.) Loasal« 95, fand . Lmerit . 107»/,. .
Liverpo « l , 31. » uz B » nmw « llenmarkt . Umsatz : 8,08»Ballen . Unveräudert . Ankünfte billiger.
New - Zjork , 30. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum iu New-Uork14' /, . dto . m Philadelphia 14 ' /. , Mehl 5,90, Mais (old Mixed) 56rother Frühlmgsweizen 1,67 . Kaffee , Rio good fair 19 , Havana -

'
Zucker 8'/, , « etreidefracht 7 . Schmalz 9'/, , Speck 7' /°.Baumwoll -Zusvhr 400 B., AuSfnhr nach Sroßbritmnien 600 V.do . nach dem Lontiarnt — B.

Witternngsbeobachtunge «
d r metesrslagischru Stalto » Sarlsrnhe .

August
31 . Mttx«. ruh,

. «0>dt« » 0hr
Septbr.
1. Mrg«. tlldr

Barv-
«etrr.

Lhtrws- simch.
i -, 0. tigreüi»

Proc.
Wd-°.

750L ^-21 .0 70 SW.
751V -s-16.3 81

754 .0 -j-14.4 75

Hrmme !. ! BemerkunD .
I

bedeckt veränderlich.
Kar ,

_ s. bew .

Berantwortticher Redakteur :
Heinrich « » ll in Karlsruhe .

S .390 . Nr. 107 . Gemeinde ObertSrath , AmtSgerichtSbezirk Rbstatt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechren .
Diejenigea Personen . zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- oder Uuter -

psandSrechten länger al« SO Jahre in den Grund- oder UuterpfandSbücheru der
Gemeinde Obertsroth , AmtSgerichtSbezirk Rastatt,

eingeschrieben sind , « erden hiermit auf Grund de» Gesetz«! vom 5. Juni 1860 . die
Bereinigung der Grund- nnd UaterpfandSbüchrr betr (Reg.-Bl. S . 213) , »nd de»
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Bes^
u. Verordn .. Bl. S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr- oder Psaudgerichte unter Beobachtung der im § 20 der BollzugSverorduung
vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. B .-Bl . S . 44) vorgeschriebeuen Formen nachzusuchen ,
falls fie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und
zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde«.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichmß der in den Bücher« genannter
Gemeind « seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hanse zur Einsicht offen liegt.

ObertSroth , den 28 . August 1877
Da» Bewähr - uud Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär :

K . Wunsch , Bürgermeister . Karl R u f . ^ athschreiber._
S .398. Gemeinde Sch Safe ld , Amtsbezirk TauderbischosShetm.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unlerpfandsbücher in der

Gemeinde Schönfeld betr.
Di« Gläubiger , welche vom 13. Dezember 1831 bis 8. August 1345 io genann¬

ten Büchern eingeschriebene Einträge von Vorzug» - und UnterpsandSrechten besitzen,
« erden auf Grund der Gesetze vom 5 Juni 1860 , Regierungsblatt 1860 , Nr . 30,
und vom 28 . Januar 1874, Gesetz«»- «ad BervrdnungSblatt 1874 , Nr . 5, aufgesor -
dert , ihre hiernach über SO Jahre alte« Einträge

binnen sechs Monaten
eraeuern zu lassen , audernsall» diese Einträge nach Ablauf der gegebene » Frist auf
Grand der oben angeführte« Gesetze gestrichen werden. Eia Berzeichmß der betreffen¬
de» Einträge liegt auf hiesigem Rathhause zur Einsicht der Brthetligtea auf

Schönfeld, den 28 . August 1877 .
Da» Pfandgericht : Der Bereinigungs Kommiffär :

Baier , Bürgermeister . Bayer , Rathschreiber.
« « . , « uch - Rech . - » » - . . ,

i',' - ! ML « LiAAALmL
. I « Sachen !

erscheinenden al» der Mehrheit der Zrschie-Rarmund Le »der S Wtttwe ? neuen beitretend angesehen werden,van « teseodorf, Klägerin , § Die im Au,lande sahnende« Gläubig «
- ^ i haben längsten» bi» zu jener Lagfahrt eine»
Felix Lclber von da, z. Zt. au ! h,h^r w chnrnden Gewalthrcherfür den Em<
»«bekannte« Orten abwesend,

Forderang nnd Sicherheitl-
arrest betr.

Rach de« Bortrag ker Klägerin schuldet
ihr der Bekagte au» Darlehen vom 1 . No¬
vember 1876 denBrtrag von 339 M . 43 Pf.
und hat dieselbe den Antrag gestellt , auf die
Liegenschaftende» Beklagte» und rin Kaas-
schiLm -S- uthaben des Beklagten bei Selig-
maaa Neuborger von Gailiugen za
Gunsten ihrer Forverang SicherhetlSarrest
zu verfägen.

Diesem Gesuche ist entsprochen worden.
Zar Verhandlung auf die Hauptklage uud

da» « rrestgefuchwird Tagsahrt auf
Samstag den 15. September ,

Vorm . 9 Uhr ,
aubecaumt und hiezu die Klägerin uud der
Beklagte auher vorgeladeu , Letzterer mit
dem Bedrohen , daß im Falle seine« Anl-
bleibeo» die Lhatsachen der Klage für zu-
geftaudrn uud dt« Einreden für versäumt
erklärt uud er außerdem mit allen Einreden
gegen di« Rechtmäßigkeit de» Arreste» aus¬
geschlossen würde .

Der Beklagte « hält außerdem die Auf¬
lage. längsten« bis zur Tagsahrt eineu da¬
hier wohnenden ZustcllungSgcwalthaber zubroenvea, widrig« '» alle weitern Verfügun¬
gen nnd Erkenntnisse mit »er Wirkung , al»
wären ft« ihm in Person zugeftellt, an die
hiesige GerichtStafrl angeschlagen würden.

Enge», den 28 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

». Stetten .
Oeftering .

Gas le» .
SL94 . Nr . 6625 . Meßkirch . Ge-

gen Handelsmann Laver Schneider vou
Meßkirch haben wir Gant erkannt, uud e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzagSveriahre » Tagsahrt anberaumt auf
Mittwoch den 19. Septbr . l. J ^

Vor mittag » 9Uhr .
Gr werden »Le Diqfenig n, » rlchr ru»

'»a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Bsnimaffc wachen wolle» , a'.'fgefor-
drK, solche iu der ragesetztrn Tagsahrt, bei
Vermeidung Le» AuSfchloffeSv »n der Gant,
prrfstnlich oder durch gehörig Brvollmäch-
Sgte. schriftlich »rer mündlich, anznmeldrn
ns » zagteich ihre etwaigen Vorzugs - oder
llntrrpsattdsrrchtr zu bezeichnen, sonne ihr«

sorzultg-a ober deaBe-Bewetrurkunde « . .
lvrüt durch ander: LeweiSmtttet anzutreteo

Iu derselben Tagschrt wird rin Raff»- ! haben wir Gant erkannt »nd Lagsährt zum
pstqer nno ein Gläubig -ranSschuß « saunt , RichügstelllMgS- und BorzugSverfahre» ans

pfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welch« nach de» Gesetzen der PartetsLbst
geschchrn sollen, « idrigrnsall» alle weitere«
Verfügungen uud Lrkenutttiffe mit der >stri«
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , uor an dem SitznogSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjeoigcn im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AuienthaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würde».

Meßkirch , den 29. August 1877.
Großh bad. TmtSgericht.

Fkeochau ».
SL75 . Nr. 7419 . AdelSheim . Ge¬

gen Wilhelm Eichhorn von Merchingen,
z. Z. im Bad« Schwalbach, haben wir Gant
erkannt , und e» wird nunmehr z»m Rich¬
tigstellung- - uud vorzugSverfshrea Tag¬
fahrt ander rurnt auf

Dienstag den II . September ,
Vorm . 8 Uhr .

E» werben all« Diejenigen , welch« an»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Hautmaffe wachs » wolle» , aufgefor-
dert, solch« io der angesetztr » Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Baut, persönlich «der durch gehörig Bevoll-
mächügte, schriftlich »der mündlich, «nzn-
weldeu und zugleich ihre etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte z» bezeichnen , sowie
thrrBeweiSurkunde» vorznlegenoderdenBe¬
weis dnrch ander« Beweismittel anzutreteu .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Stoffe-
Pfleger and ein GläubigerauSschaß ernannt
and eia Borg - »der Nachlaßverckftich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche uud Ernennung de» Maffe-
pflegert ans GlänbigerauSschnffrSdieNicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empsmig all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst« schrhru sollen , widrigenfalls alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gl«i-
cheu Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, anr an dem Sitza»<I»rtr de»
Gericht» »»geschlagen würden.

AdelSheim. de» 27. August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
S .386 . Nr. 37,184 . Heidelberg .

Joseph Scheid »on ZtegÄhausen

Montag den 24 . September ,
Vormittag » 9 Uhr ,anberaumt.

ES werden nun Alle, welch« au» irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt, bei Vermeiden des Ausschlusses
von der Gant, persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auzumelden , nnd zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichne»,
die der Anmcldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzu¬
leben oder den Beweismit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , auch ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht, «nd eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver -
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» z» jener Tagsahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weiten»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Part« er-
öffnet wären, nur an dem SitznugSsrtede»
Gericht» augrschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch
dir Post jvgesendet würde«.

Heidelberg, den 27. August 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

, Lhrist .
S .388 Nr . 7863 . Wertheiw . Ge-

' gen Rosenwirth Eugen Scotzntowsky
»oo Freadeuberg haben wir Gaut erkannt
»nd Tagfahrt zum Richtigstellung» - und
BorzngSverfahren ans
Dienstag den 18 . Septbr . b. J ^

Vormittag » 9 Uhr ,
anberaumt .

Alle , wrlche aaS irgend einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe mache» wollen,
werden ausgefvrdert , solche in dieser Tag¬
fahrt, bei Vermeidung de» Ausschlusses von
der Gant, persöalich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden and zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- uud Unterpfandsrechte z» bezeichne »,
di« der » «meldende geltend mache« will,
auch gleichzeitig die BeweiSarkaadeu vorzu¬
legen oder de» Beweis mit audera Beweis¬
mitteln anzutreten .

Ja dersrlben Tagsahrt wird «in Masse-
Pfleger und ein GländigerauSschuß ernannt,
auch eia Borg- oder Nachlaßvergleichver¬
sucht , und e» sollen die Nichterscheiueudrn
in Bezug aus Borgvergleiche und jene Er¬
nennungenals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande habe»,
aufgegeben , spätester» in dieser Tagfahrt
einen am Orte de» Gericht» wohnenden Ge¬
walthader für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur¬
kunde, wenn die Ernennung nicht pr Pro¬
tokoll geschieht , auher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wrrftmg ,
wie wenn fie den Gläubigern eröffnet oder
«»gehändigt worden wären , nnr an de»
Sitzungsorte des Gericht» angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Ausland« woh¬
nenden Gläubigern, deren Aufenthalts ««
bekannt ist, durch die Post zugeseudetwürde»

Wertherm, den 29. August 1877.
Großh. bad. Amtsgericht .

Kraft .
S .391 . Nr . 33,523. Karlsruhe .

Die Gant gegen RotariotS-
Asfistent Otto Bleicher »,»
hier betreffend.

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter¬
lassen habe« , werden von derselbe « au«-
geschlossen-

Karlsruhe, den 24. August 1877.
Großh. da». Amtsgericht.

Matz .
G .4V4. Nr . 37,350 . Heidelberg .

Die Gant
»rgcn

HandelSmaau Hetnnch Box -
hrimer hier.

WirLen alle Diejenigen . » eiche iu der
Tagfohrt vom Heurigen die Anmeldung un¬
terlassen haben, von der Masse anSge-
schlossen.

Heidelberg, den 27. Augast 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lah .

S .385.
gen .

Nr. 18,570. Dvuaneschin
Die Gant de» Johann GeorgSteinmeier von HSstngrn

betr.
Werbe« alle Diejenigen , welche bi» zur

heutigen Schalt»enliqaidarionl .Tagfahrtihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht aage»
meldet Hobe» , »au derselbe « auSgeschloffe ».

« . « . W.
Donaueschiogeu, den 28. August 1877.

Großh. bad. Amtsgericht.
Zepf -

S .403. Rr . 40,671 . Pforzheim .I . AnSschluß - Erkenotaiß .
In der Gaut gegen Karl

HanginDillsteia
« erden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor »der in der Tagfahrtvom 28. d. Mt«,
anmeldeten , von der Masse auSgeschloffe «.

IT Rach «nficht de» 81060 d. b. P.O
wird dir BerwögenSabsondrrung zwischen
dem Gantwanu und seiner Ehefrau , Wil
helmine , geb. Kirchenbouer , oulgr
sprachen.

Pforzheim, de« 28. August 1877.
Großh . bod. » » tSgericht.

D » r « e r.
« eritlögeuSabloiidermigk ».

S .411 . Nr. 10,413. Konstanz . Die
Ehefrau de» Franz Mus fl er , Fridoline,
geb. Gretsch , von Radolfzell , hat gegen
ihren Ehemann eine Vermögen! absoude -
ruugSklage erhoben. Zur müülichrn ver>
haudlong ist Tagsahrtans

Montag den 15 . Oktober d. I . ,
Bormittag » 8' /, Uhr ,

anberaumt , wa» zur Seuutnißnahme der
Gläubiger bekannt gewacht wird .

Konstanz, de« 2b. Avgust 1877.
Großh . bod . Kreis- nnd Hosgericht .

Eivilkammer 1.
X « « n n.

Kretz.
KS .396. Nr. 46,838 . Mannheim .

Die Gaut de» Johann O bert
von Mannheim betr.

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau deS Gantminn»,Barbara . geb. Schneider , dahier wird ge

wäß § 1060 P .O. di« Vermöge«Sabsoud «
rang zwischen dem Gantmaun und seiner
Ehefrau ausgesprochen.

Mannheim , den 28. Anguß 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Wallt .
BerschaSeudeitsderfahre».

S .95. 3. Rr . s1S.17S. Emmeudi «
gen . Maria KatharinaStahl »on Lör
strttev , wrlche sich im Jahr 1869 nach Ame
rika begeben und seit 1871 keinerlei Nach
richt mehr von sich gegeben hat, wird io
Falge bei uns gestellten Antrag » ihrer
Schwester Rostaa Stahl von Vörstetten
hiermit ansgefordert,

binnen JohreSfrift
sich bei nn» auzumelden, andernfalls sie für
verschollen erklärt und ihre wuthmaßliche«
Erbe» iu fürsorglichen Besitz ihre» Berwö-
gen» gegen Sicherheitsleistung eingesetzt
würben .

Emmendinge», den 8 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. R v t t e ck.
S .S8SL « r . 20^ 81 . Offeabnrz

Baptist Schmider »en Zell a. H ., welcher
an unbekannten Orte« abweseud sei« »nd
seit etwa 38 Jahren keine Nachricht „ n sich
ge geben hoben soll , wird anfgefordert,biunen eine m Jahre
seinen Aufenthaltsort dahier avzuzeigen,
widrigenfalls er für verschollen erkört und
sein Vermögen seinen Erben LS Ludwig
»nd Karl Schmider inZell a . H. gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Offeubnrg , den 88. lugnst 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gaur .

SL77 . Nr. ll .bblSäckingeu . Die
ledigeSnsauaaKeser vauOefiin̂ n wurde

S .39S. Nr. 34,007 . KarlsruheDie Wittwe de» Sanzleigehilfeo Jaktt
Schuhmacher , Elisabeths , geb. Lho « ^von hier wnrbe unter« 17. ». Mt», ent-
« ündigt «ud Armeukasseuverrechner Wil-
Helm Sach » hier zu ihrem Bormnn» be-
stellt.

Karlsruhe, den 27. An,»st 1877.
Großh . bod. Amtsgericht.

Matz .
Erbciuwrtiuuge».5 .587 . 1 . Nr . 14.355 . Schwetzinge ».Die Wtttwe de» P TaglöhuerS Friedrich

Stephan II. von Altlußhei« , Barbara,
geb. Schwechheimer , von da, hatu »
Einweisung io Besitz und Gewähr de»
Nachlasse » ihre» P Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen « erde»,wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprach« von Seiten näherer Erbberech¬
tigten dagegen erhoben wird .

Schwetztagea, den 23. Anguß 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrnster .
S S78. Rr . 11HS6. Säckingrn .

Nachdem innerhalb der mit diesseitiger Ver¬
fügung vom 29. Mai d. I ., » r. 7541, ge-
gebeuen zweimonatlichen Frist keinerlei
Einsprachen erhoben wardr« sind . wird die
Wtttwe de» Zen , Berger von Lochhäuser,Mari, , geb. Schmidliu , in Besitz und Ge¬
währ der Lerlafseoschaft ihre» Ehemannes
riugewiesen.

Säckingen, de« 82. August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

B a h l i u g er .
G .884 . Nr . 11,885. Lahr . Da die

Einsprache, welche auf diesseitige» AuSschrei-
be» vom 2. Mat ». I . , » r . 5703 , erhoben
worden , mmmehr zurückgezogenist , wird
der Großh . Fisku» io Besitz und Gewähr
de» Nachlasse » de» Uhreumacher» Karl
Volk von Seelbich eingesetzt .

Lohr, de» 25. August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Erbbvrlabosge».

5 .885. 2. Ettlingen . Karl Streit
von Bischweier , unbekannt, wo in Amerika
abwesend , ist am Nachlaß der am 19. Mai
d. J . hier verstorbenen Frau Or . Mam «
wel Wtttwe , Maria Anna, geb. Streit ,
erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit z» den TheilsngS-
»erhandlangen mit Frist van

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladeu, baßi« Falle seine» Nichterscheinen» do» Ver¬
mögen lediglich Jenen zogetheilt würbe,
welcheu e» znkäme , wenn er z. Z. de» Erb-
anfaL» nicht mehr gelebt hätte .

Ettlingen, de« 23. August 1877.
Großh Notar

de» Distritt» Ettlingen 1.
Heß .

Haabelsregifter-Linträge .
S .S82 Nr . 14P12. Uebrrlinarn .

siffer 1 de» Gesellschaftsregisters,
aller nnd La« » . " in Leazkirch be¬

würbe unterm Henttgeu eiuge-

dnrch diesseitige» rechtskräftige» » rkeuntniß
vam 21. ». M. , Nr. 9914 , i» Sinne btt!
L.R.S .499 vrrbeistmidtt nnd wurde unterm
Heutigen Landwirt- Franz Lover « ägele
von Wehr al» deren Beistand ernaaut.

Säckingen, de» 25. Angnst 1877.
Großh . bod. Amtsgericht,

v » h l i n g e r.
SPSS . Nr . 33,87«. Karlsruhe .

Amalie Martin , Tochter de» verstorbene»
Notar» Karl Marlin von hier , worbe un¬
term 10. v. Mt», entmündigt und Karl
Stnmps , Hasnermeister hier , za ihrem
Vormundernannt.

Karlsruhe, de» 27. August 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

Ma, .

Unter -
2 ' ses

treffend ,
tragen :

Da» Gesellschaft - Mitglied Lhrad«
Hüser ist mit Tod »bgegange« »nd
da» Gesellschaft- Mitglied Damiuik
Drölcher von Kappel , mit de«
Wohnsitz in Markdors , an dessen
Stelle ringetrete«.

Ausgetreten au» der Gesellschaftist
ferner am 6 . Angnst 1873 Matthä
Böhringer von Kappel und LS
wettere» Michlkd ist am 11. Novbr.
1873 Emil Lhowa von Schassen-
» eiler ringetrete«.

Ueberl tagen, de» 29 . Angnst 1877.
Großh. bad. Amtsgericht .

Büchner .
Strafrechtspflege.

r «d« »»e» nnd Fahndmlgr».
S .410. « r. 5425. Mannheim . In

der » nkogesach« gegen Johann Heitzer
van Psalter nnd Michml Zimmerman «
von Kttchenthawbach, wegen Körperver¬
letzung mit lödttickem Erfolge , werdeu die
an »»bekannten Orten ab»vr!enden Eiseu-
dahaarbetter : M»ch« l Popp anSRenn -
kttchen , Joses Rieder au» R-utrlSdors und
Sebastian Ltstel LS Zeugen in bir Si -
tzaag de» Schwurgericht ! auf
Mittwoch den 26. Septbr . l. I .,

Bor « . ' /,9 Uhr ,iu da» Gebäude de» Graßh. Kreis- »nd
Holgericht, (linker Schloßflü ^ l) öffentlich
vorgelade«.

Mannheim , den 31. Angnst 1877 .
Der Vorsitzende »«» Schw» gericht» :

HeinShrimer .
Drnck und Beklag der G. Vrann ' schen Hs ' fbs - drnckrkei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

